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Wir blattern in einem Album,

jetzt digital!

Text: Ruedi Baer
Bilder: Stefan Jenni

Stefan Jenni, ein grosser Kenner der
Fahrzeugwelt von Saurer, ist bei uns als
Freiwilliger tatig im Archivbereich. Er hat
bereits eine grossere Diasammlung digi-
talisiert, und die letzten Monate hat er
sich diversen Fotoalben gewidmet, wel-
che wir aus mehreren Nachldssen ge-
schenkt erhalten hatten. In diesen alten,
teilweise fast hundertjahrigen Alben
zu blattern, hat einen besonderen Reiz.
Leicht muffelig im Abgang, aber immer
wieder Uberraschend im Inhalt. Je nach
Album sind die Fotos in Rahmen ge-
steckt, geklebt oder lose herumflat-
ternd. Eine Logik ist oft nicht mehr zu se-
hen, oft hat man den Eindruck, es seien
aus anderen Alben Bilder einfach zusam-
mengelegt worden. Um gute Digitali-
sate zu erhalten, muss man die Bilder
aus den Kartonseiten herauslésen. Das
geht meist gut, aber bei einem Album,
das sowieso sehr ladiert war, mussten
wir Brachialgewalt anwenden und das
Album zerlegen. Das ist nicht erwlinscht,
aber manchmal unumgaénglich.

Die jetzt vorliegenden digitalen Kopien

bieten so manche Uberraschung.

Manchmal fragt man sich auch, wo
der jeweilige Erschaffer des Albums die
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Beispiel einer Blaupause. Wir erkennen einen Ausschnitt aus einer technischen Ausstellung,

ev. Muba. Im Hintergrund der Stand der MFO, mit einem Plakat der SAFIR, der «Schweiz. Au-
tomobilfabrik in Rheineck». Der Wagen Nr. 5 ist ein Saurer Typ Caminhao, und im Vordergrund

erkennt man das Chassis eines Saurer-Pkw.

Bilder Uberhaupt herhatte. Bei den blau-
en Bildern handelt es sich in jedem Fall
um frihe Kopien, sog. Diazotypien, in
der Schweiz auch Ozalid-Kopie genannt.
Mancher Leser kann sich wohl noch er-
innern an die Kopierabteilung, die jedes
bessere technische Buro hatte. Dort ging
es geheimnisvoll zu und her im Halbdun-
kel, und es stank meist furchterlich nach
Ammoniak (im Volksmund auch Salmiak-
geist genannt). Ja, die gute alte Zeit war
manchmal nicht so gut...

So stand die damals funkelnagelneue Automobilmontagehalle allein auf weiter Flur im Werk ll-Gelande. Spater dann Webmaschinenhalle, jetzt

Danke, Stefan, fir die tolle Arbeit und
euch, liebe Leserinnen und Leser, jetzt
viel Spass beim Studieren der beiden
Bilder.

Anmerkung: Diese digitalen Alben wer-
den, nach der Beschlagwortung durch
unsere Experten, dann auch in unserer
Datenbank collectr gespeichert und spéter
unseren Mitgliedern zugénglich gemacht.

eine Industriebrache und bald soll daraus wieder eine Perle werden, als «Museum WerkZwei» das Zentrum der Industriegeschichte im Kanton.

10 0CS Gazette Nr. 123 | 2022



	Wir blättern in einem Album, jetzt digital!

